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SAT.1 -Kirchenreport  am 26. Juni 1995 
(Sendezeit: 17.30 Uhr - 18.00 Uhr) 
 
 
 
Straßenkinder in Stuttgart 
 
Stuttgart. Mitten in Stuttgart leben rund dreihundert Jugendliche auf der Straße. Der 
SAT.1-"Kirchenreport" zeigt eine Reportage über ihren Alltag. Die Straßenkinder 
übernachten auf Parkbänken, in Unterführungsschächten und Notunterkünften. Fernab 
von Eltern, Schule und Lehrern schlagen sie sich allein durch. Sie bewegen sich an der 
Grenze zu Drogen und Prostitution. Ohne den winzigsten Raum, in den sie sich 
zurückziehen können. Ständig der Gewalt der Straße ausgeliefert, auf der Flucht vor der 
Polizei. Im Mittelpunkt der Reportage stehen die sechzehnjährigen Daniel und Tamara 
sowie der fünfzehnjährige Pit. 
Filmautor Martin Müller hat die drei mit einem Filmteam der Evangelischen 
Rundfunkagentur Württemberg (Era-TV) begleitet. Die drei verbringen ihre Nächte in 
einem Unterschlupf im Wald, schnorren Geld auf den Einkaufsstraßen und versuchen so 
zu überleben. Auf der Straße geht es ihnen immer noch beser als dort, wo sie 
hergekommen sind. Alle drei sind aus Heimen abgehauen. Ein Tag in ihrem Leben auf 
der Straße ist zu sehen im "Kirchenreport" auf SAT.1 am kommenden Montag, 26. Juni, 
ab 17.30 Uhr. 
 
 
 
 
 
„Hinter dem Kirchlein lauert der Feind“ 
Die evangelische Kirche in Gruorn bei Münsingen 
 
Stuttgart/Münsingen. Über Hunderte von Jahren war sie der Mittelpunkt des Dorfes 
Gruorn auf der Schwäbischen Alb: die Stephanuskirche. Heute steht sie neben der 
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Schießbahn Nummer 12 der Bundeswehr inmitten des Truppenübungsplatzes 
Münsingen. Zuerst ließ die Wehrmacht das Dorf räumen, um für den Krieg zu üben. Sie 
und später die Franzosen benützten die Häuser des Dorfes, um ihre Soldaten im 
Häuserkampf zu trainieren. 
 
Heute stehen nur noch die alte Schule und die Kirche inmitten des Manövergeländes. 
Daß beide gut erhalten sind haben sie einer Bürgeriniative zu verdanken. Jürgen Kaiser 
hat auf der Suche nach der zerschossenen Geschichte des Schwäbischen Dorfes die 
Bürgeriniative besucht und zog mit den Soldaten ins Manöver. Im SAT 1-
“Kirchenreport“am kommenden Montag, 26. Juli, ab 17.30 Uhr, sind ebenso die Bilder zu 
sehen von den Schießübungen der Bundeswehr wie von den Vorbereitungen der 
ehemaligern Gruoner auif ihr jährliches Treffen in der Stephanuskirche. 
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